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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18657

X

Große Feuchtwiese westlich des "Lühmbach", 200 m SO Mölln. Es handelt sich um einen sehr tief gelegenen Niedermoorbereich in der 
großräumig entwässerten Moorniederung. Trotz der zahlreichen parallel angeordneten Entwässerungsgräben hat sich ein großer Anteil sehr 
feuchter Moorbodenbereiche mit eutrophen seggenreichen Feuchtwiesen erhalten. Diese sind allerdings eng verzahnt mit gestörten 
Wiesenbereichen, wo Rot- und Wiesenschwingel, Rasenschmiele und Kriechhahnenfuß dominieren. Entlang der zahlreichen 
Entwässerungsgräben ist überwiegend letztgenannte Vegetation anzutreffen. Die Gräben werden beräumt und die Entwässerung erfolgt über 
ein Pumpwerk nördlich des Biotops. Im W steigt das Gelände leicht zum Talrand an, hier gehören zwei quellige Feuchtwiesenbereiche mit 
Sumpfsegge und Waldsimse zum Biotop. Der Lühmbach fließt nördlich und östlich des Biotops, im S grenzen Feuchtgebüsche und feuchte 
Hochstaudenfluren (Biotop 3) an, sonst ist das Biotop von Grünland umgeben.
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Carex hirta
Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Festuca rubra Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Cerastium holosteoides Glecoma hederacea Glyceria maxima Juncus effusus
Juncus inflexus Lemna minor Phleum pratense Phragmites australis
Rumex crispus Taraxacum officinale Urtica dioica


